
Frühe Gewalterfahrungen
Auswirkungen und Handlungsmöglichkeiten

Die Arbeit der möwe Kinderschutzzentren in Zahlen

21. Möwe Fachtagung Wien
Mag.a Hedwig Wölfl





ACE (Adverse Childhood Experiences) – Studien 
Untersuchung von zehn Arten von Kindheitstraumata 
direktes Erleben:
• körperliche Misshandlung
• sexueller Missbrauch
• emotionaler Missbrauch
• körperliche Vernachlässigung
• emotionale Vernachlässigung 
familiäres Umfeld:
• häusliche Gewalt gegenüber der Mutter
• Suchtmittel-Missbrauch im Haushalt
• psychische Erkrankungen im Haushalt www.cdc.gov
• Trennung / Scheidung der Eltern
• Inhaftierung eines Familienmitgliedes

http://www.cdc.gov/


Ergebnisse der ACE-Studie
• Kindheitstraumata kommen oft und in allen 

Bevölkerungsschichten vor
• Traumatisierungen in der Kindheit haben einen deutlichen 

Einfluss auf die spätere Gesundheit
• Je mehr Arten von Kindheitstraumata erlebt wurden, desto 

größer ist der negative Einfluss auf die spätere Gesundheit

• In der ACE-Studie weisen fast zwei Drittel der untersuchten 
Personen mindestens ein Kindheitstrauma auf (ACE-Score > 
0). Bei 12,5 Prozent der Personen (jeder Achte!) bestanden 
sogar vier oder mehr Traumatisierungen in der Kindheit.



Folgen
Je mehr Kindheitstraumata erlebt wurden, desto wahrscheinlicher beeinträchtigen sie die 
spätere Gesundheit im Erwachsenenalter.

Zu den negativen Gesundheitsfolgen gehören ein erhöhtes Risiko:
• zu rauchen
• für Alkohol- oder Drogenmissbrauch
• an Leber-, Herz-, Krebs- oder Lungenerkrankungen zu erkranken
• an Depression und anderen psychischen Störungen zu erkranken
• einen Selbstmordversuch zu begehen
• eine Totgeburt zu erleiden
• finanzielle und arbeitsbezogene Probleme zu haben
• sich mit einer sexuell übertragbaren Krankheit anzustecken
• an einer Essstörung zu erkranken (v.a. Übergewicht)
• Partnergewalt oder sexuelle Gewalt zu erfahren

Wenn sechs oder mehr Traumatisierungen in der Kindheit vorliegen, verringert sich die 
Lebenserwartung um 20 Jahre.





Erreichte Klient*innen in der möwe im Jahr 2016
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Hilfeleistungen der KISZ im Jahr 2016
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Problembereiche der KlientInnen im Jahr 2016
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„Trau dich“ in Zahlen
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Frühe Hilfen

Gesamtkonzept koordinierter 
Unterstützungsmaßnahmen
- Frühe  Kindheit -> Schwangerschaft bis 3. Lj
- passgenau und niederschwellig (Hausbesuche)
- effiziente Vernetzung der 
Unterstützungsangebote im regionalen System 
- möglichst frühe Reduktion der spezifischen 
Belastungsfaktoren
- Stärkung der individuellen und familiären 
Ressourcen und der Elternkompetenz
- Förderung gesunder Entwicklung und 
Sicherung des Kindeswohls



Begleitete Familien durch die Frühen Hilfen 
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Die fünf möwe Kinderschutzzentren:

- Wien
- Mödling
- St. Pölten
- Neunkirchen
- Mistelbach

• Hilfe für minderjährige Gewaltopfer
• Telefonische, persönliche und Online-

Beratung
• Krisenhilfe für Gewaltopfer
• Klinisch-psychologische Diagnostik
• Psychotherapie
• Prozessbegleitung
• Information und Prävention

• Prävention
• Trau-Dich Workshops in Schulen
• Elternbildung
• Vorträge, Seminare und Weiterbildung 

für PädagogInnen
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